
Äintt -Vlalt der Wiesbaden
« « d amtliches Publikattansorga « der Gemeinde « : Schierstein , Sonnenberg , Rambach, Naurod , Frauenstei » , Wambach «. v. a.

Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-gnzeiger.
Montag , den 30 . Januar 1911 26. Jahrgang.

Amtlich er fei !.
Bekanntmachung.

TieußtflS ' den 31. Januar ds . As ., vor-
soll in dem Distrikt „ Neroberg " das

" ^ knla'end bezeichuete Holz öfsentlich meist-7-chs- lgend bezeichuete Hol
Ld oerstemert werden.

< 130 Rmtr . Buchen -smerinor
\ 20  Rmtr . Eichen -Lchcitholz,
, iß Rmtr . Buchen -Prü .qclholz und

i8flft Buchen -Wellen.
Sreditbewilllgung bis zum 1. Sept . 1911.

o»la« menkunft vormittags 19 30 Uhr vor
Neroberg -Restaurant.

" Wiesbaden , den 25. Januar 1911.
m  _ Der Magistrat

""" Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Lanöesausschus-

Bezirksverbandes des RegierunMbe-
-irks Wiesbaden soll für das Rechnungsjabr

»um Entschäöigungsfonds für lungen-
milz - oder rauschbraudkrankes Nind-

nach der am 22. v . M - erteilten Geneh-
^ianna durch den Herrn Ober -Präsidenten
2/ sechsfache Abgabe von 3V 4 für jedes
«inii am 20. März 1911 erhoben werden.
* ®ie Offenlegung des Rindviehbestands-
„erzeichnisses erfolgt in der Zeit vom 1. bis
ii Februar d. I . in den Vormittagsstun¬
den im Zimmer Nr . 42 des Rathauses . Die
Besitzer von abgabevflichtigen Tieren wer¬
den ersucht, Einsicht von dem Verzeichnis
nehmen und Anträge aus Berichtigung,
wenn erforderlich, stellen zn wollen.

Zum Pserdeentschädigungssonds werden
für das Rechnungsjabr 191Ü keine Abgaben
erhoben. 26757

Wiesbaden , den 24. Januar 1911.
■ _ Der Magistrat.
I Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Abänderung
des Kermauiavlatzes und der Hochheimer Straße
hat die Zuftimnluna der Ortsvolizeibebördc er¬
halten und wird nmnehr im Rathaus , I. Ober¬
geschoß. Zimmer Nr . 38a innerhalb der Dienst-
i« den zu Jedermanns Einsicht uffeit gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Fluchtliuien -Gc-
WS vom 2. Juli 1875 mit dem Bemerken hier¬
durch bekannt gemacht, daß Ei mve »düngen gegen
de» Plan innerhalb einer vierwöchigen , am 26.
ilanuar 1911 beginnenden und mit Ablauf des
23. Februar 1911 endigenden Ausschlußfrist
beim Magistrat schriftlich auzubriiigen sind.

Wiesbaden, den 23. Januar 1911.
MW_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Schöne Aussicht Nr . 18 iGar-

tenhaus) ist znm 1. Avril 1911 eine Woh¬
nung von S Zimmern , 1 Küche . 1 Mansarde
etc. zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathause,
Zimmer Nr . 44, während Vor Bormittags-
dienststuudeu erteilt . ' 26755

Wiesbaden , den 26. Januar 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus Grund des 8 3. Absatz 2. des Reichs-

Rietzes, betreffend den Schutz des Brieftauben-
Verkchrs im Kriege , von , 28. Mai 1894 , Reichs-
Rictzblatt Seite 463. wird hiermit zur allge-
miuen Kenntnis gebracht , daß der Briestaubeu-
Liebhaberverein „Pfeil " und Briestauben -Lieb-
mer -Verein „Wiesbaden " öeni Verbände deut-
Mr Brieftauben -Liebhaber -Vereine angehören
mb die im Besitze nachverzeichneter Mitglieder
mer Vereine befindlichen Brieitanben den
«dutz des vorerwähnten Gesetzes genießen:
..1- »« »ke. Heinrich , Kaufmann . Goethestr . 12,
ob Militär-Brieftauben , Tauber , sch lag Goetbe-
matze 12.

2 Markloff. Franz , Architekt , Kleiststr . 25, 48
-attwr-Brieftail 'ben , Taubenschlag Westendstr . 39.

Es , Karl , Kaufmann , Westendstr . 42, 20
itar-Briestauben , Taubeuschlag Westendstraße

,? A <l-.Karl , Schneidermstr ., Scharnhorststr . 24.
« -Aliitor-Brieftauben , Tanbenschlag Scharu-
«»imraße 24.

Wilh ., Lithogravb , Hartingstr . 11, 30
s« mar-Brieftauben , Taubenschlag Hartingstrabe

Pensions -Jnb ., Kavellenstr . 2.
^ "E -Briestanben . Taubenschlag Kavcllcn-

Zimmermstr ., Eckernfördestr . 12.
' ° » .^ ^^ ieftanben . Taubenschlag Wellritztal,
Î ^ Eldey , E.. Techniker , Scharnborststr . 15,
^ ^ ^ ur-^ rieftauben . Taubenschlag Schar,,-
î j ? ^ uter, Heinrich , Schmiedems,r ., Zldellieiü-

Militär -Brieftauben , Taubenschlag

Heinrich . Rentner . Frieörichstr . 55,
1i Li- ^ drieftanben , Taubenschlag Hinterh.
tilĵ ob. Karl . Apotheker . Moritzstr . 21. 120

Taubensch lag Vorderhaus,
tz jaM ' Heinrich , Kaufm ., Biebr . Str . 55a.

13 r ^ ^ ^ estaubei, , Taubenschlag Gartenb.
Kilî E 'der. Willy , Dachdecker. Rerostr . 15. 20

U « '^ ' °' taubeil . Taubenschlag Vorderhaus.
Ernst . Bäckernistr, , Nerostr . 9. 30 Mi-

15 Ätt ^ ^ben, Taubenschlag Vorderhaus.
25» fr;« I 8^ ' Anton , Seminarist . Nerostr . 22.

Itz« /^ /Brieftauben , Taubcusmlag Vordcrh.
2» A„ Privat -Hotelbes .. Taunusstr . 71.

17 m̂ ? § ^in' ta »be». Tanbenschlag Vorderb.
litr̂ W Mcanr. Kauim ., Bülowstr . 10 . 60 Mi-

18 -- Wenden , Taubenschlag . Lagerhaus.
Kaunir . Berlin W .< 15 Mili-

19. L , En ./Taubenschlag Vorderhaus.
Mtär -« " '. r̂ ' Nrich, Landwirt , Er bei, hei », , 69
.Ä . L^ Mkhwbe », Tauber,schina Vorderhaus,

Ruö .. Juwelier , Quedlinburg.

^ - '-dcn. tzr« sZ. Januar 1911,
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Die Keller in der Schule der Oranienstraße

sind zum 1. Oktober 1911 zu vermieten.
Angebote sind bis zun , 17. Februar d. IS.

mittags 12 Ubr — verschlossen und mit enr-
svrechender Auischrift versehe, , — im Rathaus
Zimmer Nr . 44 einzureicheii.

Wiesbaden . Sen 20. Januar 1911.
26750 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬

bracht . daß weder die Stadtdiener noch sonstige
städtische Bedienstete zur Empfangnahme der zur
Stadt - und Steuerkasse zu entrichtenden Geld¬
beträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvollstreckung be¬
auftragten Vollziehungsbeamten kann zur Ab¬
wendung der Pfändung rechtsgültige Zahlung
erfolgen.

Wiesbaden , den 5. Januar 1911.
26717 Der Magistrat.

Bekanutmackuua.
Auf Grund der Ziffer 10 der am I . Ok¬

tober 1910 in Kraft getretenen Vorschriften
über den Betrieb nicht gewerbsmäßiger
Stellenvermittelung vom 21. August 1910
habe ich für - die den nicht gewerbsmäßigen
Stellenvermittelungen zukommendcn Ge¬
bühren im hiesigen Verwaltungsbezirk fol¬
gende Taren festgesetzt:

1. Am Gast - und Schankwirtschastsgewerbe
beträgt die Bermittelungsgebühr

a > für gelerntes männliches Personal
(Hoteldirektor , Oberkellner , Kellner,
Koch. kaufmännischesPersonal . Por¬
tier . Bademeister 1.50 Ji;

f>) für ungelerntes männliches Per¬
sonal (Hausburschen , Liftburschen,
Silberputzer etc . 1.00 JI;

c) für sämtliches weibliches Personal
1.00 Ji;

b) für Aushilfspersonal 0.20 Jt.
2. Für die im Privathaushalt beschäftigten

Personen , und zwar:
a > Köchinnen . Beiköchinnen . Haus¬

mädchen , Zimmermädchen . Küchen-
mädche « , Hausdiener und Hausbur-
schen beträgt die Gebühr 1.00 Jt;

bs für alles übrige Hanspersonal in
höherer Stellung 1.60 JI;

c) für weibliches Aushilfspersonal
(Putz -, Wasch - und iNvnatssrancn)
0.20 JI.

Diese Gebühren dürfen jedoch nur von
den Arbeitgebern gefordert werden . Für
die Arbeitnehmer hat die Bermittetuilg ge¬
bührenfrei zu erfolge » .

Besondere Einschreibgebühren oder Ver¬
gütungen anderer Art dürfen nicht erhoben
werden, - ebenso darf eine Erstattung barer
Ilnslagen nicht gefordert werden.

Wiesbaden , den 12. Januar 1911.
Der Polizeipräsident : v. Scheu »1

Bekanntmachung.
Akzise auf Wildbret und Geflügel.

Die Akzise auf Wildbret und Geflügel wird
weiter erhoben , da die Stadt Wildbret und Ge¬
flügel nicht als Fleisch im Sinne des 8 13 des
Zolltarifgesetzes ansiebt . Der Prozeß , der über
diese Frage schwebt, ist durch die letzte und höchste
Instanz noch nicht entschieden.

Wer Wildbret und Geflügel durch die Post zu¬
gesandt erhält , hat binnen 48 Stunden dies dem
Akziseamt schriftlich oder mündlich unter Ilngabe
des Inhaltes der Sendung anzumelden.

Wer die Anmeldung schriftlich besorgt , erhält
für die Sendungen m-it Ablauf des Vierteljahres
eine Gesamtanfsordernng zugestellt.

Diese Anordnung ist getroffen , um dem
Empfänger , der bisher beim Empfang ieder ein¬
zelnen Sendung die Akzise zu zahlen hatte , das
Zahlungsgeschäft zu erleichtern.

Für alle von heute ab eingehenden Sendungen
wird die Akzise zun , erstenmal anfangs April
1911 angefordert.

Wiesbaden , den 19. Dez. 1910.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5. Januar 1911 . 26850

Stadt . Akziscamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen

im Anschluste an das Kabelnctz des städt . Elektri¬
zitätswerkes sind nur folgende hiesige Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer . Taunusstraße 26:
2. Heinr . Brodt Söhne , Oranienstraße 24:
3. Jak . Baumbach . Hochstättcnstraße 10:
4. Max Comnl -ichau. Michelsberg 13:
5. F , Dofflein , Friedrichstraßc 43:
6. Elektr .-Akt.-GeseUschast vorm E. Büchner,

Oranienstraße 40:
7. Elektr .-Ges . Wiesbaden Lndw . Hansohn n.

Co., Moritzstraße 49:
8. Carl Gasteier , Nengasse 9:
9. Glaab u . Vletzaer , Ildelheidstraße 32:

10. Siatban Heß, Taunusstraße 5:
11. Heinr . Horn Söhne , Dotzbeimerstraße 111:
12 . Slug. Jeckel , Ajeienring .1;
13. Maschinenfabrik Wiesbaden G. b. H.,

Friedrichstraße 12:
14. Tbeod . Meininger , Kapellenstraße 4:
15. Oestreich u . Bcrberich , Stiftstraße 13:
16. Rhein . Elektr .-GesellsHast , Lwisenstraße 6:
17. Aua . Schaefser Nachf., Langgasse 23:
18. Otto Siebert , Goethestraße 13:
19. Phil . Stein,er , Webergasse 51:
20. Thiergürtncr n . Volb u. Wittmer , Klaren-

talerstraße 5.
Wiesbaden , den 30. Dezember 1910.

26846 Verwaltung
der Städl . Wasser - und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Der Fruchtwarkt beginn , während der Win-

rermsnate (Oktober bis c:nschl :eßl :ch März ) um
10 Uhr vormittags.

Etüdt . Akzise-Amt

Bekanntmachung bctr . 2lkz«se.
Bon , 1. April I. Js . ab wird von Schlacht¬

vieh , Fleisch , von solchem und daraus bergestellten
Fleischwareii , ferner von Getreidemehl , Grics-
niebl und daraus hergestellten Backwaren Akzise
nicht mehr erhoben.

Dagegen bleibt:
Wein,
Obst - und Beerenwein,
Branntwein,
Bier und die zu seiner Herstellung im Stadl¬

beringe verwendeten Braustoffe,
Eisig und Eisigsprit.
Wildbret , cinichl . Haie » und Fleisch davon,
das im Akzisetarif genannte Federwild und

zahme Geflügel , sowie Fleisch davon,
nach wie vor akzisevflichtig.

Diese akzisevflicktigen Gegenstände sind also
auch künftig vorschriftsmäßig vorzusühren . an-
zumelden „ nd zu verabgaben.

Die mit der Post hier eingehenden akzise-
vilichtigei ! Sendungen sind vom 1. Avril ab von
den Empfängern innerhalb 48 Stunden nach dem
Enivsangc bei der AkziieabiertigungSstelle . Reu-
gassc 8, mündlich oder schriftlich »ach Anleitung
des Slkzisctariis anzumelden.

Für die mündlich angemelbeten Postsendungen
ist die Azise bei der 2l„ Meldung zu bezahlen . Für
die schriftlich angemeldeten Postsendungen wird
die Akzise auf Kosten des Empfängers durch An-
forderungszettel angeiordert und ist dann frist-
zeitig vorto - und bcstellgeldfrei bei der Akzisc-
abscrtigungsstelle Neugasse 8 zu zahlen.

Eine Erhebung der Akzise 'durch die Postvaket-
besteller findet nach dem mit der Post getroffenen
Abkommen vom 1. Avril l , Js . ab nickt mehr
statt.

Auch werden den Paketen Aufsorderungsscheine
nicht mehr beigegeben.

Durch Unterlassung der Anmeldung und Ber-
abgabung der akzisepflichtigen Postgüter macht sich
der En,pfänger der Akzisedesraude schuldig und
nach 88 28/29 Akziseordnung straffällig.

Wiesbaden , den 29. März 1910. 26850
Stadt . Slkziseamt.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5. Januar 1911.

Städt . Akziseamt.
Verdingung.

Die Slusrüstungsgegenständc (Schränke , Tische
usw . : Los I—IX ) für den II . Teil der Volks¬
schule an der Lorchcrstraßc Hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststuiiden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraßc 19 Zimmer
dir . 9 eingeseüen . die Angebotsmiterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 4  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H. A. 96
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 3. Februar 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureicheii.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Vcrdingungssormular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 25. Januar 1911,

26844 Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die hölzernen Treppengeländer <86 lsd . Mir . ;
Los I u. II) für den Neubau des Allgemeinen
Fraucnvavjllons ans dem städtischen Kranken-
hausgclände sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eingeseben , die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
zahlnng oder bestellgeldfreie ' Einsendung von
50 J> bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 95
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , de» 4. Februar 1911 , vorm . 9f4 Uhr,
hierher einzureicheii.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheiiiendeil . Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
gesülltcn Verdingungsformular eingereichten
Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage,
Wiesbaden , den 25. Januar 1911 , ,

26844_ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

510 Quadratmeter Wandverkleidung aus
weißen Maiolikaplatten (l . Wahl ) in den Küchen
vv . des Allgemeinen Fraucnvavillons auf dem
städt . Krankenhausgelände (Los 1. II und III)
sollen im Wege der öfsentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

‘ Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der BormittagAdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraßc 19 Zimnier
Nr . 9 eingesehen , die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
60 4  bezogen , werden . ,

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 97
Los, , . versehene Angebote sind spätestens bis
SamStag . den 4. Februar 1911, vorm . 10 Uhr,
hierher einzureicheii.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefiillte » Vcrdingungssormular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Ziischlaasfrist : 30 Tage . . .
Wiesbaden , den 26. Januar 1011.

26844 .Städtisches Hochbauamt,

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis des in der Gemeinde

Sonnenberg befindlichen Rindviehes , für welches
die Abgaben zur Bestreitung der Entschädigung
für seuchenkrankes Rindvieh zu leisten sind, liegt
vom 1. bis 14. Februar 1911 zur Einsicht der
Beteiligten aus dem hiesigen Bürgermeisteramt
offen.

Sonnenberg , den 28, Januar 1911.
Der Bürgermeister:

26851 Auchclt.

Bekanntmachung.
An die Polizeiverwaltung der Städte und 6ic

Herren Bürgermeister der Landgemeinde«.
Betrifft : Das Entfernen der alten und dür.

ren Obstbäume und das Ausschneiden des dürren
und kranken Holzes und der Aststumpsen.

Im Lause des vergangenen Soinmers hat sich
an den Obstbäumcn viel dürres und krankes Holz
gebildet , viele Bäume sind auch teiüveise dürr
geworden , so daß es nicht mehr lohnend er¬
scheint , diese stehen zu lassen.

Die abgängigen Bäume , sowie das tote und
kranke Holz in den Baumkronen sind nicht nur
eine Unzierde der Banmanlagen , Straßen und
Gärten , sondern bilden auch für den gesamten
Obstbau eine große Gefahr , weil sich unter der
abgestorbenen Rinde , im faulenden Holz usw.
unzählige schädliche Insekten und Pilze ansie¬
deln , die auf gesunde Bäume übergehen und
diese schwer schädigen . Auch die Stumpfen
früher unrichtig abgenommener oder vom Sturm
abgetriebener Acste sind für die Gesundheit des
Baumes von großem Schaden . Derartige Ast¬
stumpfen verheilen nie , gehen vielmehr in Fäul¬
nis über und erzeugen in kurzer Zeit die
Stammfäule . Solche innerlich faulen und kran-

'ken Bäume sind gegen schädliche Witterungs¬
einflüsse , besonders gegen Sturm widerstands¬
los ; ihr Nutzen ist daher sehr fraglich.

Die staininfaulen und morschen Bäume , die
dürren und kranken Aeste und die Aststumpfen
sind deshalb sorgfältig zu entfernen , Moose uni
Flechten »sowie die abgestorbene Rinde von der
Bäumen abzukratzen und Stamm und Kronen-
äste tuglichst mit Kalkmilch anzustreichen.

Sämtliche Schnittwunden , die eine Große vor,
5 Zentimeter Durchmesser übersteigen , sind zur
Verhütung von Fäulnis mit Steinkohleuteer zu
verstreichen , die Astlöcher zu reinigen und mit
Zement oder einem Gemisch von Teer und Kies
auszufüllen.

Ausgeworfene Bäume , abgeschnittenes Holz,
die abgekratzte Rinde , Moose und Flechten sind
sogleich zu sammeln und durch Verbrennen zu
vernichten.

Bei dern Ausputzen der Bäume ist auf das
Vorkommen von Raupennestern , erkennbar an
den zusammengefponnenen Blätterbüscheln , und
auf die Eiringe des Ringelspinners zu achten,
vorhandene Raupennester und Eiriuge sind zu
sammeln und ioaleich zu verbrennen.

Die Polizeiverwaltunsen der Städte und die
Herren Bürgermeister der Landgemeinden ver¬
anlasse ick. Vorstehendes wiederholt zur Kenntnis
der Obstbaumbesitzer zu bringen und dafür zu
sorgen , daß die abgestorbenen Bäume und Aeste,
sowie die Aststumpsen entfernt , Sägewunden und
sonstige Verletzungen des Baumes , slattgeschuitteu
und mit geeigneteni Material verstrichen , die Ast¬
löcher gereinigt und ausgesüllt und die Rauvcn-
ucster entfernt werden.

Baumbesitzer , Pächter pp,, welche der ge¬
gebenen Anordnung nicht pünktlich Nachkommen,
werden auf Grund der Regierungs -Polizei -Vcr-
ordnung vom 5. Februar 1897 (Reg , Amtsblati
1897 , S . 16! mit den gesetzlichen Mitteln zu den
vorgeschriebenen Arbeiten angehalten.

Das Feldschutzpersonal ist anzuweisen , auf die
sorgfältige Befolgung dieser Verfügung zu achten
und die Säumigen anzuzeigen,

lieber den Erfolg der getroffenen Auord-
nuugen ist mir bis zum 15. April 1911 zu be¬
richten.

Wiesbaden , den 17. Dezenrber ' 1910.
Der Königliche Landrat.

gez. von H e i m b u r g.
Wird veröffentlicht,
Sonnenberg , den 12. Januar 1911. 26851

Der Bürgermeister:
B u che l t.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis des vorhandenen abgabe¬

pflichtigen Rindviehbestandes für das Jahr 1911,
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen etc ., liegt während der Zeit vom
1. bis einschließlich den 14. Februar 1911 auf
hiesiger Bürgermeisterei zur Einsicht der be¬
teiligten Biehbesitzcr offen . Eveutl . Anträge aus
Berichtigung des Verzeichnisses können innerhalb
der angegebenen Frist angebracht werden.

Skambach, den 27. Jannar 1911.
Der Bürgermeister:

26852 _ M o rasch.
Bekanntmachung.

Bei der Unterzeichneten Abteilung für Nach-
'laßsachen sind Sprechstunden täglich von 10 bis
12 Ubr vormittags , mit Ausnahme des Dienstags
und Freitags . An diesen beiden Tagen stcbl
regelmäßig eine , größere Anzahl von Terminen
an . Es können ' deshalb an diesen Wochentagen
nickt geladene Personen nicht abgefertigt werden.

Es wird ersucht , hiervon die Eingesessenen
der Bürgermeisterei in Kenntnis zu setzen,

Wiesbaden , den 13. Januar 1911.
König !, Amtsgericht , Abt . 4.

Wird veröffentlicht.
Rainbach , den 27. Januar 1911.

Der Bürgermeister:
26852 Moraich.
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